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VORWORT:


Dieses Buch soll Ihnen helfen, besser durch die Krise zu kommen, optimalerweise auch vermeiden, dass Sie infiziert werden.


Es soll Ihnen helfen, dass Sie privat und geschäftlich besser die Krise durchstehen. Dass Sie sich nicht zuhause zerfleischen und nicht wirtschaftlich völlig zugrunde gehen.


Der Kaufpreis für das Buch wurde bewusst niedrig angesetzt. Ein Kauf bringt Sie nicht um, gibt Ihnen aber Tipps, dass das Virus Sie nicht umbringt. Ihnen nicht das Leben, die Partnerschaft oder die wirtschaftliche Existenz raubt.


Selbst wenn Sie nur einzelne Punkte aus dem Buch beachten, ist schon geholfen.


Bleiben Sie gesund.


Lorenz Timmerbeil




1. Wo begann der Corona-Virus?


Wo der Corona-Virus seinen Ursprung hat, darüber streiten international die Politiker. Unstrittig ist aber, dass der Virus zuerst in der chinesischen Millionenstadt Wuhan in der Provinz Hubei auffällig geworden ist. Erstmals stieß man im September 2019 dort auf den Virus. Bis März des Folgejahres 2020 waren bereits weltweit über 300.000 Menschen mit dem Virus infiziert, was die Weltgesundheitsorganisation WHO dazu veranlasste, von einer Pandemie zu sprechen. Die COVID-19-Pandemie, umgangssprachlich auch Corona-Pandemie oder Coronavirus-Pandemie genannt bezeichnet die Atemwegserkrankung COVID-19, die durch den bis dahin unbekannten Coronavirus SARS-CoV-2 ausgelöst wird. Vermutet wird, dass das Coronavirus auf einem Wochenmarkt in Wuhan (China) von Tieren (Fledermäuse oder Schuppentiere) erstmals auf den Menschen übergegangen ist. Im chinesischen Wuhan wie auch in zahlreichen anderen chinesischen Städten werden tote und lebende Tiere ganz unterschiedlicher Art unter für Europäer nur schwer vorstellbaren hygienischen Umständen, zumeist ohne Kühlung zum Kauf und Verzehr angeboten. Häufig liegt das, was wir Tierkadaver nennen würden, wohlfeil aufgeschichtet auf dem Boden oder auf Holztischen: Von der Fledermaus bis zum Hund kann man dort alles kaufen. Ungekühlt. Für Europäer schwer vorstellbar, für viele Asiaten aber normal und bislang häufig auch verträglich. Andere Länder, andere Sitten. Asiaten tun sich häufig schwer, Milch-Zerfallsprodukte wie Joghurt oder Weichkäse zu essen, Europäer tun sich schwer, Hunde oder Fledermäuse zu essen. Das mag man kritisieren, ist aber historisch und soziokulturell so gewachsen. Während wir den Hund als Haustier und Freund sehen, sieht manch Chinese ihn als Nahrungsquelle. Warum es wahrscheinlich ist, dass der Virus nicht künstlich in einem Labor als Biowaffe gezüchtet wurde, sondern natürlich von Tier auf den Menschen übersprang, beleuchten wir in einem anderen Kapitel.


Nachdem der Virus zunächst nur in China und dort schwerpunktmäßig in Wuhan Verbreitung fand, gelangte er durch Reisebewegungen der Bevölkerung auch in andere Länder, so wurde am 13. Januar 2020 der wohl erste bestätigte Fall außerhalb Chinas in Thailand festgestellt, - am 23. Januar ist ein Fall außerhalb Asiens, nämlich in den USA aktenkundig. Die ersten außerchinesischen Fälle konnten auf Verbindungen zu Wuhan zurückgeführt werden. Am 15. Februar 2020 verstarb in Frankreich bereits eine Person an der Infektion – es handelte sich um eine aus China eingereiste Person. Am 23. Februar 2020 verstarben die ersten beiden Europäer nachweislich an der Erkrankung, gemeldet aus Italien. Knapp 2 Monate nach den ersten Feststellungen in China vermeldete die Weltgesundheitsorganisation WHO am 26.2.2020 erstmals mehr Neuinfektionen außerhalb Chinas als in China, wobei in China die Zählmethodik mehrfach angepasst wurde. Böse Menschen unterstellen, dass in China die Zahlen geschönt werden. Wie dem auch sei, am 16. März 2020 gab es außerhalb Chinas mit über 86.000 Fällen bereits mehr Fälle als in China dokumentiert wurden (ca. 81.000 Fälle). Außerhalb Chinas wurden große Mengen an Infizierten vor allen Dingen in Italien, Spanien, Deutschland, Frankreich und den USA registriert.


Im Buch wollen wir beleuchten, was der Einzelne privat und geschäftlich tun kann, um nicht auch zu den Infizierten zu zählen und vor allen Dingen, um wirtschaftlich nicht völlig ruiniert zu werden.


Das Lesen des Buches und sei es, nur der Kapitel, die Sie besonders interessieren, kann Sie davor bewahren, dass Sie gesundheitlich oder wirtschaftlich einen solchen Schaden nehmen, den sie ihr Leben nicht mehr vergessen werden. Auch in der Krise gibt es Strategien, wie man diese meistert.




2. Corona oder Covid 19?


In der Bevölkerung werden die Begriffe Corona, Coronavirus oder Covid-19 häufig synonym benutzt. Man meint immer das Gleiche: „Die neue Virus-Krankheit aus China“. Wenn man es sprachlich ganz sauber machen möchte, bezeichnet:




	
Covid-19 die Erkrankung, die durch das Coronavirus verursacht und zumeist durch Tröpfcheninfektion übertragen wird. Der Begriff COVID-19 für die Krankheit hat sich gebildet aus „Co“ als Abkürzung für Corona, „vi“ als Abkürzung für Virus und „d“ für Disease (Krankheit) sowie „19“ für die Jahreszahl 2019 als Jahr der Entdeckung.


	
Coronavirus ist die in der Öffentlichkeit gebräuchliche Bezeichnung für das Virus, welches von Wissenschaftlern unter SARS-CoV-2 geführt wird. Dies ist die offizielle wissenschaftliche Bezeichnung. „Corona“ ist also eigentlich nur die Bezeichnung des Virus, während „Covid-19“ die Bezeichnung der Krankheit ist. Wir werden – wie in der Bevölkerung üblich im Folgenden die Begriffe synonym verwenden. Das Coronavirus ist kugelförmig und hat kleine Ausbuchtungen, die wie Kronen aussehen, was ihm den Namen „Corona“ (lateinisch für Krone) eingebracht hat.


	
SARS-Cov-2 ist die offizielle Bezeichnung des Virus aus der Familie der Coronaviren. Die Abkürzung kommt von „Severe Acute Respiratory Syndrome“-Coronavirus-2, was man verkürzen wollte.





In der Fachsprache heißt es übrigens immer „das Virus“, in der Bevölkerung wird allerdings häufig auch die Bezeichnung „der Virus“ gebraucht. Daran sollte man sich aber im Kampf gegen das Virus nicht aufhalten. Es gab auch schon vor dem jetzt aktuellen Coronavirus andere Coronaviren. In der aktuellen Diskussion wird unter Coronavirus oder Corona immer dasjenige Virus verstanden, was die Wissenschaftler unter SARS-Cov-2 führen.




3. Woran erkenne ich, dass ich das Coronavirus habe?


Das Verflixte am Coronavirus ist, dass die Symptome gerne mit anderen Krankheiten verwechselt werden. Sicher auch ein Grund, warum man die Krankheit am Anfang nicht so ernst nahm und auch in China anfangs unterschätzt hat.


Die häufigsten Symptome einer COVID-19-Infektion sind:




	Fieber


	Trockener Husten


	Schnupfen


	Abgeschlagenheit


	Halskratzen


	Kopf- und Gliederschmerzen





Seltener treten auf:




	Übelkeit


	Durchfall


	Schwinden von Geruchs- und Geschmackssinn





Letztendlich kann erst ein Corona-Test, bzw. Corona-Schnelltest sicher herauskristallisieren, ob Sie mit dem Coronavirus infiziert sind oder nicht. Bei solchen Schnelltests wird i.d.R. geprüft, ob Antigene im Rachen- und/oder Nasensekret vorhanden sind. Das ist ein sicheres Zeichen für das Vorhandensein des Coronavirus.
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